
Hausärztliche Versorgung in Seehausen, Strom 
und Woltmershausen

Gemeinsame Sitzung der Beiräte Woltmershausen, Seehausen und Strom 
am 20.02.2023 in Bremen
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Fragenkatalog des Beirates I

Wie sieht die Kassenärztliche Vereinigung (KV) die hausärztliche Versorgung 
in den Bremer Stadtteilen, hier besonders in Bremen Woltmershausen, Strom 
und Seehausen?

Wie steuert die KV die Versorgung/Verteilung der Ärztinnen und Ärzte in den 
Stadtteilen?

Wie kann für den Bereich Woltmershausen, Strom und Seehausen die Infrastruktur 
der ärztlichen Versorgung von Haus- und Fachärztinnen sowie -ärzte aufgebaut und 
verbessert werden?

Welche konkreten Lösungen bietet die KV für die Versorgung der zukünftig
nicht mehr ärztlich betreuten Heimbewohner:innen in Woltmershausen,
Strom und Seehausen an?
Welche konkreten Lösungsmöglichkeiten gibt es, für die durch die Schließung 
der Arztpraxis Pottiez ab Mitte März 2023 nicht mehr versorgten Patient:innen, 
eine ärztliche Versorgung zeitnah und in der näheren Umgebung anzubieten, 
damit sie weiterhin hausärztlich versorgt sind?
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Fragenkatalog des Beirates II

Wie kann die ärztliche Versorgung von pflegebedürftigen Personen, die im
eigenen Haushalt leben, sichergestellt werden? Bereits die Verordnung von 
Medikamenten ist hier lebenswichtig. Hausbesuche sind in den meisten Fällen 
notwendig.
Welches Konzept hat die KV für das geplante Ärztehaus im Vorderen 
Woltmershausen?
Was tut die KV um den Beruf der Hausärztinnen und Hausärzte attraktiver
zu gestalten?

Wie unterstützt die KV die Arztpraxen bei Ausbildung, Praxiserneuerung
und Nachfolgesuche?
Was kann getan werden, um die Hausärztinnen und Hausärzte bürokratisch 
zu entlasten? Könnte bzw. sollte das Abrechnungsverfahren für die 
Allgemeinmediziner:innen vereinfachter bzw. moderater gestaltet werden?
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Fragen des Beirates 

Wie sieht die Kassenärztliche Vereinigung (KV) die hausärztliche Versorgung 
in den Bremer Stadtteilen, hier besonders in Bremen Woltmershausen, Strom 
und Seehausen?
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Vorbemerkung:

Entwicklung des Angebots 
der ambulanten Versorgung
in den Jahren 1960 bis 2020/2021
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Exkurs: 
Entwicklung Arztzahlen in Deutschland
Vergleichsdaten Bremen (31.12.2020)
Daten zu Bremen: destatis₁, BÄK₂, vdek e.V.₃

177,9

197,0

500,5

425,9

786,3

199,8

864

507,6

Bremen: 157₂

Bremen:  824,8₁

Bremen:  306,5

Berlin:      286,9
Hamburg: 296,4₃
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Ausgangssituation 2016
Übersicht Bedarfsplanung alle Fachgruppen Stand: 01.01.2016
mit Demographiefaktor Kinder 81.678
Kassenärztliche Vereinigung: 03 BREMEN  Frauen 280.791 Bremerhaven
Kreis/ Planungsbereich: Bremen-Stadt Aktueller Einwohnerstand: 549.130 109.046

(01.08.2014/Kinder und Frauen 31.12.13)

Arztgruppe Allgemeine Versorgungsgrad Grenze zur Arztbestand Angestellte Versorgungsstand
Verhältniszahl (Verhältniszahl) Überversorgung zum Ärzte Summe Versorgungs-

Rechnerisches Soll 110 Prozent 01.01.2016 Ärzte (Sp. 4+5) grad
Einw ./ Arzt Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl in %

0 1 2 3 4 5 6 7

Hausärzte (10) 1.655 332 365 327,8 42,25 370,05 111,5
Allgemeine fachärztliche Versorgung (bei den Kinder- und Jugendärzten keine Anwendung des Demographiefaktors)

Augenärzte 13.123 42 47 36,5 15,5 52 124,3
Chirurgen 30.406 19 20 18,5 4 22,5 124,6
Frauenärzte 3.759 75 83 78 13 91 121,8
Hautärzte 21.577 26 28 26 5 31 121,8
HNO- Ärzte 17.629 32 35 36,5 1,5 38 122,0
Nervenärzte 13.673 41 45 43,5 5 48,5 120,8
Orthopäden 12.153 46 50 49,5 4 53,5 118,4
Psychotherapeuten 3.105 177 195 328,5 328,5 185,7
Urologen 27.943 20 22 24 2 26 132,3
Kinderärzte 2.405 34 38 55,5 1 56,5 166,4
Spezialisierte fachärztliche Versorgung (bei den Kinder- und Jugendpsychiatern keine Anwendung des Demographiefaktors)

Anästhesisten 26.596 21 23 23 5,5 28,5 138,0
Radiologen 33.708 17 18 20 5 25 153,5
Fachärztl. tätige Internisten (10) 16.099 35 38 67 8,5 75,5 221,3
Kinder- und Jugendpsychiater 12.174 7 8 12,7 0,5 13,2 196,7
Gesonderte fachärztliche Versorgung für Bremen und Bremerhaven (keine Anwendung des Demographiefaktors)

Humangenetiker 606.384 2 2 3 0,5 3,5 322,5
Laborärzte 102.001 7 8 6,5 9,125 15,625 242,1
Neurochirurgen 161.207 5 5 5 5,25 10,25 251,1
Nuklearmediziner 118.468 6 7 8 4 12 216,0
Pathologen 120.910 6 6 6 6 110,2
Phys. u. Rehab. Mediziner 170.542 4 5 1,5 1,5 38,9
Strahlentherapeuten 173.576 4 5 1 9,25 10,25 270,3
Transfusionsmediziner 1.322.452 1 1 0,5 0,375 0,875 175,8
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+/-
Ärzte/PT
- 19,75

0
0

+ 0,5
0
0

- 0,1
- 21,5
+ 1
+ 2

+ 0,5
- 0,5
+ 3,75
- 0,1

+ 0,5
- 0,625

0
0

+ 1
+ 4

0
+ 0,125

Veränderung „Gesamt“ 01.01.2023 zu 01.01.2016

Summe Ärzte/PT 2023: 1.289 (- 30,75 im Vergleich zu 2016)
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Veränderung Woltmershausen* 01.01.2023 vs. 01.01.2016
*inkl. Seehausen und Strom
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Veränderung Woltmershausen* 01.01.2023 vs. 01.01.2016
*inkl. Seehausen und Strom
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Altersstruktur der niedergelassenen 
Ärzte und Psychotherapeuten in Bremen

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Altersstruktur Ärzte/PT in Bremen

2016: 8 unbesetzte Stellen nicht berücksichtigt, 2021: 10 unbesetzte Stellen nicht berücksichtigt

Vergleich 31.12.2016 vs. 01.10.2021 
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Fragen des Beirates 

Wie steuert die KV die Versorgung/Verteilung der Ärztinnen und 
Ärzte in den Stadtteilen?

 Anders als in der Öffentlichkeit und weiten Teilen der Politik vielfach 
vermutet, hat die KV allein bei der Umsetzung der Bedarfsplanung keine 
Entscheidungsmacht!

 Zuständig ist der Zulassungsausschuss, der paritätisch von den KVen und 
den Landesverbänden der Krankenkassen und den Ersatzkassen je Bezirk 
einer Kassenärztlichen Vereinigung einzurichten ist. Die zuständige 
oberste Landesbehörde hat ein Mitberatungsrecht (Senatorin für 
Gesundheit). 

 Gegen die Entscheidungen des Zulassungsausschusses kann der 
Berufungsausschuss angerufen werden (Vorsitzende(r) mit Befähigung 
zum Richteramt nebst paritätische Anzahl von Ärzte- und Kassenvertretern 
als Beisitzende) 

Exkurs I: Wer ist überhaupt zuständig?
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Fragen des Beirates 

Wie steuert die KV die Versorgung/Verteilung der Ärztinnen und 
Ärzte in den Stadtteilen?

 Die Ausschüsse beschließen nach den Vorgaben des SGB V und der 
Zulassungsverordnung-Ärzte (Ärzte-ZV)

 Der nach den Regeln der Zulassungsverordnung und unter Beachtung der 
Bedarfsplanungsrichtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) 
im Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen aufgestellte und 
weiterentwickelte Bedarfsplan (Stellungnahmerecht für die zuständige 
oberste Landesbehörde und maßgebliche Patienten/Behinderten-
Vertretungen)

Welche Regeln/Vorgaben gelten?
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Fragen des Beirates 

Wie steuert die KV die Versorgung/Verteilung der Ärztinnen und 
Ärzte in den Stadtteilen?

 Die Regularien enthalten bisher keine sog. „kleinräumige“ Bedarfsplanung 
auf Ortsteilebene, die Planungsbezirke

 Die Bedarfsplanungsbezirke der Freien Hansestadt Bremen beziehen sich 
jeweils insgesamt auf die beiden Planungsbezirke
• Bremen-Stadt
• Bremerhaven-Stadt

 Die Bedarfsplanung wurde in der Zeit der angeblichen „Ärzteschwemme“ 
begründet, so dass Steuerungsmöglichkeiten zwar bei 
Zulassungsbeschränkungen, nicht aber hinsichtlich einer gezielten 
Zuweisung des Ortes einer Neuniederlassung innerhalb der städtischen 
Planungsbezirke, z. B. in weniger gut versorgten Ortsteilen bestehen

… und jetzt zur Antwort:
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Fragen des Beirates

Wie steuert die KV die Versorgung/Verteilung der Ärztinnen und 
Ärzte in den Stadtteilen?

 Die Regularien enthalten bisher keine sog. „kleinräumige“ Bedarfsplanung 
auf Ortsteilebene, die Planungsbezirke

 Die Bedarfsplanungsbezirke der Freien Hansestadt Bremen beziehen sich 
jeweils insgesamt auf die beiden Planungsbezirke
• Bremen-Stadt
• Bremerhaven-Stadt

 Die Bedarfsplanung wurde in der Zeit der angeblichen „Ärzteschwemme“ 
begründet, so dass Steuerungsmöglichkeiten zwar bei 
Zulassungsbeschränkungen, nicht aber hinsichtlich einer gezielten 
Zuweisung des Ortes einer Neuniederlassung innerhalb der städtischen 
Planungsbezirke, z. B. in weniger gut versorgten Ortsteilen bestehen

… und jetzt zur Antwort:
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Fragen des Beirates 

Wie unterstützt die KV die Arztpraxen bei Ausbildung, Praxiserneuerung
und Nachfolgesuche? (vorgezogen)
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Förderung von Weiterbildungen durch die KVHB
[Förderung Weiterbildungsstellen / monatlicher Gehaltszuschuss 5.400 EUR]

Mittel der KVHB für die Förderung Ärztinnen/Ärzte in der haus- und fachärztlichen 

Weiterbildung im Jahr 2021 (insgesamt 41,07 Stellen):

1,23 Mio. EUR
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Genehmigte Anträge auf Niederlassungsförderung 
Investitionskostenzuschuss bis 60.000 EUR 
und/oder Umsatzgarantie

- 2 Hausärztinnen/-ärzte    09-2021
- 1 Hautarzt/Hautärztin 2020 
- 2 Hausärztin/-arzt 2019
- 3 Hausärztin/-arzt 2018
- 3 Hausärztin/-arzt 2016
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……………………… darüber hinaus bietet die KVHB insbesondere:

 Beratung und Vermittlung von Weiterbildung / Förderung
 Weiterbildungskoordination gemeinsam mit der Ärztekammer
 Praxisbörse 
 Niederlassungsberatung
 Vermittlung zur Niederlassung
 finanzielle Förderung Famulatur ( 160 EUR / 4 Wochen)
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 Erhöhung des Regelleistungsvolumens für die Übernahme zusätzlicher 
Patienten nach Praxisschließungen durch bestehende Hausarztpraxen

 Zuschläge für durch den KVHB-Terminservice an Hausarztpraxen in 
Ortsteilen mit sehr geringer hausärztlicher Praxisdichte vermittelte Fälle 
(gemeinsame Förderung der KVHB und der Krankenkassen: z.Z. Walle, 
Neustadt, Oberneuland, Hemelingen und Leherheide, Verlängerung über 
den 31. März 2023 hinaus steht noch in Frage)

… und eine besondere Förderung der hausärztlichen Versorgung
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Fragen des Beirates 

Wie kann für den Bereich Woltmershausen, Strom und Seehausen die 
Infrastruktur der ärztlichen Versorgung von Haus- und Fachärztinnen sowie -
ärzte aufgebaut und verbessert werden?

 Hierfür kommt es zunächst und vor allem auf verfügbaren ärztlichen und 
psychotherapeutischen Nachwuchs an!

 Dies ist schon angesichts des allgemein zunehmenden Fachkräftemangels, 
aber insbesondere wegen des sich speziell im ärztlichen Bereich und bei 
den Medizinischen Fachangestellten im Spiegel der Demographie der 
deutschen Bevölkerung stetig verschärfenden Bedarfs eine zunehmend 
dramatische Herausforderung …. 
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Attraktivität Standort?
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Quelle: ZI, 23.05.2019
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Quelle: ZI, 23.05.2019
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Quelle: ZI, 23.05.2019
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Neue Herausforderung: Verbesserung Standortfaktoren!
Was kann getan werden…….. (1)

 Städtische Planungen Gesundheitsdienstleistungsbereiche bzw. Standorte 

 attraktive Praxisräume (z.B. Beihilfen Barrierefreiheit) 

 Kauf/Miete mit öffentlichen Subventionen, 

 infrastrukturelle Maßnahmen (Bauland/Wohnraum), 

 Betreuungsmöglichkeiten für Kinder (des Praxispersonals), 

 attraktive Schulangebote für Kinder (des Praxispersonals), 

 Beihilfen/Unterstützung Jobsuche für Familienangehörige

 wirtschaftliche Förderungen Standorte / Gesundheitszentren, 

 Partnerschaften aus Wirtschaft und Wissenschaft (z.B. regional 
ausgeschriebene Förderprojekte, Stipendien und Forschungsvorhaben zur 
(langfristigen) Bindung niedergelassener Praxen) 

 etc.
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Fragen des Beirates

Welche konkreten Lösungen bietet die KV für die Versorgung der 
zukünftig nicht mehr ärztlich betreuten Heimbewohner:innen in 
Woltmershausen, Strom und Seehausen an?

Nach aktuellen Rückmeldungen sowohl des Hauses Weserhof als auch des 
Stiftungsdorfes Rablinghausen ist die weitere hausärztliche Versorgung der 
durch die aktuelle Praxisschließung betroffenen Heimbewohner:innen ab April 
2023 erfreulicherweise gesichert.
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Fragen des Beirates
Welche konkreten Lösungsmöglichkeiten gibt es, für die durch die Schließung 
der Arztpraxis Pottiez ab Mitte März 2023 nicht mehr versorgten Patient:innen, 
eine ärztliche Versorgung zeitnah und in der näheren Umgebung anzubieten, 
damit sie weiterhin hausärztlich versorgt sind?

Wie kann die ärztliche Versorgung von pflegebedürftigen Personen, die im
eigenen Haushalt leben, sichergestellt werden? Bereits die Verordnung von 
Medikamenten ist hier lebenswichtig. Hausbesuche sind in den meisten Fällen 
notwendig.
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https://patienten.kvhb.de/
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https://patienten.kvhb.de/
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%-Anteil gebuchter Termine im  Jahresvergleich nach Bedarfsplanungsgruppen – 2.Quartal

Terminservicestelle der KVHB vermittelt leider keine 
„Wunscharzttermine“, aber freie Termine gibt es in Bremen noch…
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weitere Arztgruppen

gebucht frei

Terminstatus (n=7.057) April '22 bis Juni '22 
nach Bedarfsplanungsgruppen

Terminservicestelle der KVHB vermittelt leider keine 
„Wunscharzttermine“, aber freie Termine gibt es in Bremen noch…
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Terminstatus (n=7.057) April '22 bis Juni '22 
nach Bedarfsplanungsgruppen

Terminservicestelle der KVHB vermittelt leider keine 
„Wunscharzttermine“, aber freie Termine gibt es in Bremen noch…
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https://patienten.kvhb.de/
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https://patienten.kvhb.de/
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Neue Herausforderung: Verbesserung Standortfaktoren!
Was kann getan werden…….. (2)

 Einrichtung von Fahrgemeinschaften/-diensten zur Unterstützung von z.B. 
älteren und eingeschränkt mobilen Menschen, die nicht selbstständig den 
ÖPNV nutzen können, beim Praxisbesuch, Abholung von Rezepten – soweit 
nicht durch die Familie, Freunde oder Nachbarschaftshilfe leistbar
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Fragen des Beirates 

Welches Konzept hat die KV für das geplante Ärztehaus im Vorderen 
Woltmershausen?

Die KV Bremen ist an den Planungen nicht beteiligt und erstellt hierzu auch 
keine Konzepte.
Sollten im Ärztehaus Praxen für hausärztliche Versorgungsaufträge geplant 
und besetzt werden können, steht einer kurzfristigen Zulassung aus Sicht der 
KV Bremen nichts entgegen!
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Fragenkatalog des Beirates

Was tut die KV um den Beruf der Hausärztinnen und Hausärzte attraktiver 
zu gestalten?

 Attraktiver Vertrag über die Hausarztzentrierte Versorgung
 Kurze Drähte zur KV
 Schnelle und auf den Punkt gebrachte Mitgliederinformation
 Praxisberatung
 Qualitätszirkel für den kollegialen Austausch
 MFA-Information
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Niederlassung: Auch für den heutigen „ärztlichen 
Naschwuchs“ noch interessant?
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Gefragt wurden:

Niederlassung: Auch für den heutigen „ärztlichen 
Naschwuchs“ noch interessant?
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Gefragt wurde:

Niederlassung: Auch für den heutigen „ärztlichen 
Naschwuchs“ noch interessant?
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Die wichtigste Frage: „Bereuen Sie es?“

Niederlassung: Auch für den heutigen „ärztlichen 
Naschwuchs“ noch interessant?
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Fragen des Beirates

Was kann getan werden, um die Hausärztinnen und Hausärzte bürokratisch zu 
entlasten? Könnte bzw. sollte das Abrechnungsverfahren für die 
Allgemeinmediziner:innen vereinfachter bzw. moderater gestaltet werden?

 Einhaltung politischer Versprechen, aktuell z.B. die im Koalitionsvertrag der 
Ampelkoalition angekündigte Förderungsabsicht der hausärztlichen 
Versorgung! 

 Digitalisierung der Praxen mit funktionierendem „Plug and Play“ an Stelle 
des gegenwärtigen die Praxisabläufe behindernden staatlichen Vorgehens 
(„Plug and pray“) 

 Beseitigung des zunehmenden Mangels an Medizinischen 
Fachangestellten

 Mehr hausarztentlastende Zusatzqualifiktionen NäPA, VERAH, PA  
 Effektivere Steuerung im Gesundheitswesen

und ein ganz besonderes Anliegen, bitte

 Wertschätzung und Freundlichkeit im Umgang mit dem gesamten 
Praxisteam! Die Pandemie hat dem gesellschaftlichen Umgangston nicht 
gerade gut getan.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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